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TEX TLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
In den Allgemeinen W ohngebieten sind die folgenden nach § 4 Abs. 3 BauNVO 
ausnahmsweise z ulässigen Nutz ungen in Anwendung des § 1 Abs. 6 BauNVO unz ulässig:  
 § 4 Abs. 3 Nr. 1 Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
 § 4 Abs. 3 Nr. 2 sonstige nicht störende Gewerbebetriebe 
 § 4 Abs. 3 Nr. 3 Anlagen für Verwaltungen  
 § 4 Abs. 3 Nr. 4 Gartenbaubetriebe 
 § 4 Abs. 3 Nr. 5 T ank stellen  

 
 
2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
2.1 In den Gebieten W A 2, W A 3 und W A 4 dürfen bauliche Anlagen eine maximale Dach- bz w. 
Firsthöhe von 9,5 m über Bez ugspunk t nicht überschreiten. 
 
2.2 Eine Überschreitung der festgesetz ten maximalen Dach- bz w. Firsthöhe durch 
untergeordnete technische Aufbauten (S chornsteine, Photovoltaik anlagen, W ärmepumpen, 
Lüftungsanlagen, Antennen) ist z ulässig, wenn diese z u der Außenwand des darunter 
liegenden Geschosses einen M indestabstand von 1,5 m einhalten. M obilfunkmasten sind 
unz ulässig.  
 
2.3 Der obere Bez ugspunk t ist die Dach- bz w. Firsthöhe (Höhenlage der oberen 
Dachbegrenz ungsk ante). Der untere Bez ugspunk t ist gem. § 18 Abs. 1 BauNVO die Oberk ante 
der an das Grundstück  angrenz enden öffentlichen S traßenverk ehrsfläche, jeweils gemessen in 
der M itte der S traßenfront des Grundstück s. 
 
 
3. BAUW EISE  
In der offenen Bauweise des allgemeinen W ohngebietes W A 4 ist bei der Realisierung von 
Reihenhäusern eine Reihenhausanlage mit maximal drei W ohneinheiten z ulässig. 
 
 
4. FLÄCHEN FÜR ABFALLBESEITIGUNG 
Die festgesetz ten M üllbehälterstandplätz e im Einmündungsbereich der S tichstraßen werden 
den jeweiligen Anliegern des W ohnweges z ugeordnet.  
 
 
5. W ASSERFLÄCHEN UND W ASSERW IRTSCHAFTLICHE FESTSETZUNGEN 
5.1 Die festgesetz ten Entwässerungsgräben sind dauerhaft z u pflegen und z u unterhalten.  
 
5.2 Die aufz uweitenden und neu anz ulegenden Gräben sind naturnah und weitgehend ohne 
technische Ufer- und S ohlbefestigungen ausz ubilden. 
 
 
6. VO RKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VO R SCHÄDLICHEN UMW ELTEINW IRKUNGEN 
Im Plangebiet ist die Errichtung von Bohrbrunnen z ur Gartenbewässerung nur nach vorheriger 
Untersuchung auf S chadstoffe z ulässig. T iefe Bohrungen, die den oberflächennahen 
Grundwasserleiter durchteufen (z.B. Erdwärmebohrungen) sind nur mit Einsatz von 
S chutz rohren z ulässig. S ollte für Baumaßnahmen eine Grundwasserabsenk ung erforderlich 
werden, ist im Vorweg eine mögliche S chadstoffbelastung des Förderwassers z u untersuchen, 
um gegebenenfalls eine entsprechende Entsorgung z u veranlassen. Alle das Grundwasser 
betreffende M aßnahmen sind mit der z uständigen W asserbehörde des Landk reises Harburg 
abz ustimmen.  

TEX TLICHE FESTSETZUNGEN 
 
7. GARAGEN UND STELLPLÄTZE 
Im Geltungsbereich ist bei der Errichtung von Garagen und Carports ein M indestabstand von 
1,50 m von der öffentlichen Verk ehrsfläche einz uhalten. Offene S tellplätz e sind hier z ulässig (§ 
12 Abs. 6 BauNVO). 
 
 
8. MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTW ICKLUNG VO N BO DEN, 
NATUR UND LANDSCHAFT 
8.1 Innerhalb der allgemeinen W ohngebiete sind je angefangene 600 m² Grundstück sfläche ein 
Laubbaum, in der Pflanzqualität Hochstamm, 3 x verpflanz t mit einem S tammumfang von 
mindestens 12 - 14 cm (in 1 m über dem Erdboden gemessen) z u pflanz en, z u pflegen und 
dauerhaft z u erhalten. Alternativ k önnen je 300 m² angefangene Grundstück sfläche ein 
Obstbaum mit einem M indeststammumfang von 10 - 12 cm (in 1 m über dem Erdboden 
gemessen) gepflanz t werden. Abgängige Bäume sind gleichwertig z u ersetz en. 
 
8.2 Die externe Ausgleichsmaßnahme außerhalb des Plangebietes auf dem Flurstück  31/1 der 
Flur 1 in der Gemark ung Drage ist dem Plangebiet z ugeordnet. Auf dem genannten Flurstück  
sind 5 Einz elbäume, in der Pflanzqualität Hochstamm, 3 x verpflanz t mit einem S tammumfang 
von mindestens 12 - 14 cm (in 1 m über dem Erdboden gemessen) z u pflanz en, z u pflegen und 
dauerhaft z u erhalten. Abgängige Bäume sind gleichwertig z u ersetz en. 
 
8.3 Artenauswahl der anz upflanz enden Bäume 
 
Artenauswahl Bäume: 
 
- Acer platanoides – S pitz ahorn 
- Acer pseudoplatanus – Bergahorn 
- Carpinus betulus – Hainbuche 
- Quercus robur – S tieleiche 
- Sorbus aucuparia – Eberesche 
- Tilia cordata – W interlinde 
- Tilia platyphyllos – S ommerlinde 

 
Obstbäume: 
 
Äpfel        
Altländer Pfannk uchen     Holsteiner Cox  
Altländer Rosenapfel     Horneburg. Pfannk uchen  
Boskoop      Jakob Lebel 
Bremervörder W interapfel     Johannsens Roter Herbstapfel 
Coulons Renette      K neebusch 
Doppelter M elonenapfel (Doppelter Prinz)   K rügers Dick stiel (Celler Dick stiel) 
W ohlschmeck er aus Vierlanden    M artini 
Englischer Prinz      M oringer Rosenapfel 
Filippa       Ontario 
Fink enwerder Prinz     Prinz enapfel 
Gelber M ünsterländer      Purpurroter Cousinot 
Goldrenette von Blenheim     Ruhm aus Vierlanden 
Grahams Jubiläumsapfel     S eestermüher Z itronenapfel 
Graue Franz ös. Renette     S tina Lohmann 
Graue Herbstrenette     Uelz ener Rambour 
Hasenkopf      W eißer W interglock enapfel 
Holländischer Prinz     W interprinz 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersichtsplan aus der AK  5 (1:5.000) 
 

Ge m e ind e  Drage  
Be b auungsplan Nr. 22 
.„ Dragwe g“ 
(M it örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über 
die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 11.02.1985) 
 

- Ab sc hrift - 
S tand: 16.04.2019 
 

´

ÖRTLICHE BAUVO RSCHRIFTEN 
 
1. GELTUNGSBEREICH  
Die örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung gilt für den räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 22 „Dragweg“. 
 
 
2. GESTALTUNG DER AUßENW ÄNDE 
2.1 Außenwände von Hauptgebäuden sind aus S ichtmauerwerk  in den Farben rot bis rotbraun 
(in Annäherung an die RAL-Farben 2001, 3000, 3001, 3009, 3013, 3016, 8000-8004) 
ausz uführen. Bei W ohngebäuden ist neben S ichtmauerwerk  auch Holz sowie Putz in den 
Farben erd- bis sandfarben (in Annäherung an die RAL-Farben 1001, 1002, 1014, 1015, 1024, 
8001) z ulässig. W eißer Putz ist unz ulässig.  
 
2.2 Die Verwendung von glänz enden M aterialien, verspiegelten Fensterscheiben, und 
reflek tierenden Oberflächen ist unz ulässig.  
 
 
3. GESTALTUNG DER DÄCHER UND GAUBEN  
3.1 Geneigte Dächer von Hauptgebäuden sind mit einer Dachneigung von mindestens 22° und 
maximal 50° ausz uführen. Ausnahmen sind über Erk ern, runden oder abgerundeten 
Gebäudeteilen z ulässig.  
 
Darüber hinaus sind auch begrünte Flachdächer z ulässig. 
 
3.2 In den Gebieten W A 2 und W A 4 sind oberhalb des z weiten Vollgeschosses k eine weiteren 
S taffelgeschosse z ulässig. 
 
3.3 Als Dacheindeck ungsmaterialien der Hauptdachflächen sind Dachsteine aus Beton oder 
Dachz iegel in den Farbbereichen rot bis rotbraun (in Annäherung an die RAL-Farben 2001, 
3000-3011, 8001-8004, 8008, 8012, 8016, 8024) einschließlich produk tionsbedingter 
Abweichungen z ulässig. Ebenfalls z ulässig sind begrünte Dächer.  
 
W eiche Bedachungen sind z ulässig, wenn die Anforderungen der NBauO bez üglich der 
Brandsicherheit erfüllt sind.  
 
Reflek tierende Dacheindeck ungen sind unz ulässig. 
 
3.4 Abweichend davon sind Anlagen z ur Gewinnung von Energie oder W ärme aus S onnenlicht 
z ulässig. 
 
3.5 Dachaufbauten und/oder Quergiebel eines Hauptgebäudes dürfen ihrer Gesamtlänge 60% 
der T rauflänge der ihr z ugeordneten Dachseite nicht überschreiten.  
 
3.6 Der Abstand z wischen einz elnen Dachaufbauten sowie z wischen Dachaufbauten und der 
Außenwand des darunter liegenden Geschosses muss mindestens 1,50 m betragen. Für 
Dachaufbauten sind auch patinierende M etalle wie Z ink , Blei oder K upfer sowie Holz z ulässig.  
 
3.7 Ausgenommen von den unter 3.1 bis 3.5 aufgeführten Bauvorschriften sind Ein-
gangsüberdachungen, Dächer von W intergärten oder gläsernen Fassadenvorbauten/-
elementen, von Garagen und überdachten S tellplätz en bz w. Carports im S inne des § 12 
BauNVO sowie von Nebenanlagen im S inne des § 14 BauNVO. 
 
 
4. EINFRIEDUNGEN   
4.1 Die Einfriedungen der Grundstück e dürfen an der öffentlichen Verk ehrsfläche 
z ugewandten S eite eine Höhe von maximal 1,0 m nicht überschreiten. Davon ausgenommen 
sind Einfriedungen in Form von Laubheck en. Bez ugspunk t ist jeweils die angrenz ende 
öffentliche Verk ehrsfläche, jeweils gemessen in der M itte der S traßenfront des Grundstück s.  
 
4.2 In den W A-Gebieten sind Einfriedungen aus Holz, S teinmauern, S tabmetallz äunen, 
M aschendrahtz äunen sowie Laubheck en z ulässig. K ombinationen aus den genannten 
M aterialien sind ebenfalls z ulässig.  
 
 
5. O RDNUNGSW IDRIGKEITEN   
Ordnungswidrig handelt, wer den aufgeführten örtlichen Bauvorschriften z uwider handelt. 
Ordnungswidrigk eiten k önnen gemäß § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße geahndet 
werden. 
 
 
6. AUSNAHMEN UND BEFREIUNGEN   
Ausnahmen und Befreiungen von den Anforderungen dieser örtlichen Bauvorschriften sind 
möglich, wenn die wesentlichen Gestaltungsgrundsätz e nicht beeinträchtigt werden und 
regeln sich nach den §§ 56 Abs. 2, 85 und 86 NBauO.  

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
(GEMÄSS PLANZEICHENERKLÄRUNG VON 1990) 

 
1. Art d e r b aulic he n Nutzung 

 Allge m e ine  W ohnge b ie te   

2. Maß d e r b aulic he n Nutzung 
GRZ 0,4 
I / II 

FH 9,5 m  

Grund fläc he nzahl, Höc hstm aß  
Anzahl d e r Vollge sc hosse , Höc hstm aß  
Firsthöhe , Höc hstm aß  
3. Bauwe ise , Baulinie n, Baugre nze n 

 
 
 

offe ne  Bauwe ise  / offe ne  Bauwe ise , nur Einze l- und  Doppe lhäuse r 
zulässig  
Baugre nze  

4. Ve rke hrsfläc he n  
 Öffe ntlic he  Ve rke hrsfläc he n 
5. W asse rfläc he n, Fläc he n für W asse rwirtsc haft 
 
 

Um gre nzung von Fläc he n für d ie  W asse rwirtsc haft 
hie r: Entwässe rungsgrab e n 

6. Ve rsorgungsanlage n, Ve r- und  Entsorgung  

 
 

Fläc he n für d ie  Ve rsorgung 
hie r: Transform atore nstation  
Fläc he n für d ie  Ve r- und  Entsorgung 
hie r: Be hand lungsb e c ke n 

 

7. Sonstige  Planze ic he n  
 
 

Gre nze  d e s räum lic he n Ge ltungsb e re ic he s  
Ab gre nzung unte rsc hie d lic he r Nutzunge n 
Müllb e hälte rstand platz   
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN 
 
- Baugesetz buch (BauGB) in der Fassung der Bek anntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I 
S .3634). 
 
- Verordnung über die bauliche Nutz ung der Grundstück e (Baunutz ungsverordnung - BauNVO) 
in der Fassung der Bek anntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S .3786). 
 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planz eichenverordnung - PlanZ V) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S .58), z uletz t geändert durch 
Artik el 3 des Gesetz es vom 04.05.2017 (BGBl. I S .1057). 
 
- Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung der Bek anntmachung vom 3. April 
2012 (Nds. GVBl. S .46), z uletz t geändert durch Gesetz vom 12.09.2018 (Nds. GVBI. S .190). 
 
- Niedersächsisches K ommunalverfassungsgesetz (NK omVG) vom 17. Dez ember 2010 (Nds. 
GVBl. S .576), z uletz t geändert durch Artik el 2 des Gesetz es vom 20.06.2018 (Nds. GVBl. 
S .113).  

 

 
Birnen  
Bosc`s Flaschenbirne 
Conferencebirne 
Gellerts Butterbirne 
Graue Hühnerbirne 
Gute Graue  
K östliche von Charneu 
(Bürgermeisterbirne) 
M adame Verte 
Petersbirne 
 
S üßk irschen 
Büttners Rote K norpelk irsche 
Dönnissens Gelbe K norpelk irsche 
Gr. Prinz essink irsche 
Gr. S chwarz e K norpelk irsche 
Hedelfinger Riesenk irsche 
K assins Frühe Herz k irsche  
K ronprinz z u Hannover  
S chneiders S päte K norpelk irsche 
Z um Feldes Frühe S chwarz e  
 

Pflaumen, Z wetschen und Renek loden 
Bühler Frühz wetsche 
Graf Althans Reneklode 
Hausz wetsche 
K önigin Victoria 
Nancymirabelle 
Ontariopflaume 
Oullins Renek lode 
T he Cz ar 
W angenheims Frühz wetsche 
 

 

 

HINW EISE 
 
TEILAUFHEBUNG DER RECHTSVERBINDLICHEN ÖRTLICHEN BAUVO RSCHRIFT 
Die rechtsverbindliche S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage, welche am 10.12.1984 
vom Rat der Gemeinde Drage beschlossen und am 11.02.1985 genehmigt wurde, wird im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 22 „Dragweg“ mit Ink rafttreten des Bebauungsplanes Nr. 22 vollständig aufgehoben. 
 
BO DENFUNDE 
Bei Bek anntwerden von Anz eichen, bei denen Anlass z u der Annahme gegeben ist, dass es sich hierbei um 
K ulturdenkmale (Bodenfunde) handelt, ist dies gem. § 14 NDS chG unverz üglich der Denkmalbehörde, der 
Gemeinde oder einem Beauftragten für die archäologische Denkmalpflege (§ 22) mitz uteilen. 

© 2017

© 2017

PRÄAMBEL 
 
 
Aufgrund der §§ 1 Abs. 3, 10 und § 13b des Baugesetz buches (BauGB), des § 84 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) 
sowie der §§ 10 und 58 Abs. 2 des Niedersächsischen K ommunalverfassungsgesetz es (NK omVG) hat der Verwaltungsausschuss 
der Gemeinde Drage diesen Bebauungsplanes Nr. 22 "Dragweg", bestehend aus der Planz eichnung mit den textlichen 
Festsetz ungen und örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage 
vom 11.02.1985 sowie der Begründung, als S atz ung beschlossen. 
 
 
Drage, den 25.07.2019 
 
 Harden   L.S . 
 (Bürgermeister) 
 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
 

1. Aufste llungsb e sc hluss 
 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Drage hat in seiner S itz ung am 11.10.2018 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 22 
"Dragweg“ mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 
11.02.1985 beschlossen. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist am 12.10.2018 ortsüblich bek annt gemacht worden. 
 
 
Drage, den 25.07.2019 
 
 Harden   L.S . 
 (Bürgermeister) 
 
 

2. Ve rvie lfältigunge n 
 
K artengrundlage:  Liegenschaftsk arte 
M aßstab: 1:1.000 
 
Que lle : Auszug aus d e n Ge ob asisd ate n d e s Land e sam te s für Ge oinform ation und  Land e sve rm e ssung Nie d e rsac hse n 
 

©2017    
 
Land e sam t für Ge oinform ation und  Land e sve rm e ssung Nie d e rsac hse n (LGLN), Re gionald ire ktion Lüne b urg 
 
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftsk atasters und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen 
sowie S traße, W ege und Plätz e vollständig nach (S tand 06.12.2017). S ie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenz en und der 
baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. 
 
Die Übertragung der neu z u bildenden Grenz en in die Örtlichk eit ist einwandfrei möglich. 
 
 
W insen /Luhe, den 18.07.2019 
 
  i.V. M ichael Heyer  L.S . 
  (K atasteramt) 
 
 

3. Planve rfasse r 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche 
Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 11.02.1985 wurde ausgearbeitet von der 
 
Planungsgemeinschaft Nord GmbH 
Große S traße 49 
27356 Rotenburg (W ümme) 
T el.: 04261 / 92930  Fax: 04261 / 929390 
E-M ail: info@pgn-architek ten.de 
 
 
Rotenburg (W ümme), den 12.07.2019 
 
  M . Dierck s 
  (Planverfasser) 
 
 

4. Öffe ntlic he  Ausle gung 
 
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Drage hat in seiner S itz ung am 24.01.2019 dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 
"Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 
11.02.1985 und der Begründung z ugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.  
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 25.01.2019 ortsüblich bek annt gemacht.  
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche 
Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 11.02.1985 und der Begründung haben vom 04.02.2019 bis z um 11.03.2019 gem. § 3 Abs. 
2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
 
Drage, den 25.07.2019 
 
 Harden   L.S . 
 (Bürgermeister) 
 
 

5. Erne ute  öffe ntlic he  Ausle gung 
 
Der Bauausschuss der Gemeinde Drage hat in seiner S itz ung am 25.04.2019 dem geänderten Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage 
vom 11.02.1985 und der Begründung z ugestimmt und seine öffentliche Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB beschlossen. 
 
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 26.04.2019 ortsüblich bek annt gemacht. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche 
Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 11.02.1985 und der Begründung haben vom 06.05.2019 bis 06.06.2019 gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich ausgelegen. 
 
Drage, den 25.07.2019 
 
 Harden   L.S . 
 (Bürgermeister) 
 
 

6. Satzungsb e sc hluss 
 
Der Rat der Gemeinde Drage hat den Bebauungsplan Nr. 22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der 
S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 11.02.1985 nach Prüfung der S tellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 
BauGB in seiner S itz ung am 04.07.2019 als S atz ung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen. 
 
 
Drage, den 25.07.2019 
 
 Harden   L.S . 
 (Bürgermeister) 
 
 

7. Inkrafttre te n 
 
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die 
Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 11.02.1985 ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 22.08.2019 im Amtsblatt des 
Landk reises Harburg bek annt gemacht worden. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung der S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift 
der Gemeinde Drage vom 11.02.1985 ist damit am 22.08.2019 rechtsverbindlich geworden. 
 
 
Drage, den 26.08.2019 
 
 Harden   L.S . 
 (Bürgermeister) 
 
 
8. Ve rle tzung von Ve rfahre ns- und  Form vorsc hrifte n, Mänge l d e r Ab wägung 

 
Innerhalb eines Jahres nach Ink rafttreten des Bebauungsplanes Nr. 22 "Dragweg" mit örtlichen Bauvorschriften und T eilaufhebung 
der S atz ung über die Örtliche Bauvorschrift der Gemeinde Drage vom 11.02.1985 sind eine Verletz ung von Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine Verletz ung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutz ungsplanes oder 
M ängel des Abwägungsvorgangs nicht geltend gemacht worden. 
 
 
Drage, den _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 Bürgermeister 
 
 

¾O


